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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Pfeifengras-Sumpfporst-Birkenmoorwald, Pfeifengras-Kieferngehölz
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16740

Das Biotop umfasst den Nordwesten eines großen Moorkomplexes (Biotop-Nr. 2) im Nordosten von Peetsch, der in der Karte mit der 
Bezeichnung "Schmollitzsee" versehen ist und daher vermutlich ein Verlandungsmoor darstellt. Es liegt innerhalb eines ausgedehnten 
Kiefernforstes. Am östlichen Rand im Übergang zu Biotop Nr. 2 ragt ein Sandrücken über die ebene Moorfläche. Das dort vorkommende 
Kiefern-Fichten-Gehölz wurde ausgegrenzt.

Der überwiegende Teil des Biotops ist ein reiner Erlenbruchwald. Insbesondere auf den Erlenbulten finden sich hier häufig die Walzen-
Segge. Auch die Rasen-Schmiele ist zahlriech vertreten. Im Süden schließt sich ein Birken-Moorwald an mit hohem Anteil an Sumpf-Porst, 
Pfeifengras und Torfmoosen. Nahe des im Süden verlaufenden Randgrabens stockt auf dem insgesamt mesotroph-sauren Moor die Kiefer 
und bildet lichte Bestände. Hier wurde auch das Sumpf-Blutauge (RL 3) gefunden. 

Der Bruch- bzw. Moorwald wird von einem Randgraben teilweise umschlossen und zeigt Entwässerungserscheinungen. Neben der direkten 
Entwässerung durch Gräben kann eine im Gebiet allgemein vorliegende Grundwasserabsenkung Ursache für die aktuelle Sukzession sein.  
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Oxalis acetosella Thelypteris palustris

Betula pubescens Carex elongata Deschampsia cespitosa Juncus effusus
Ledum palustre Molinia caerulea Pinus sylvestris Sphagnum spec.

Betula pendula Carex acutiformis Crataegus laevigata Dryopteris carthusiana
Galium palustre Malus sylvestris Moehringia trinervia Oxycoccus palustris
Phragmites australis Picea abies Poa palustris Potentilla palustris
Rubus idaeus Salix cinerea Sorbus aucuparia Urtica dioica
Vaccinium myrtillus Viola palustris


